
^ 275. Amts- and Anzeigeblatt für den Obemmtsbezirk Calw
Erscheinungstage: Montag , Dienstag , Mittwoch,

Donnerstag , Freitag und Samstag . Jnscrtionspreis
IS Psg. pro Zeile sür Stadt u. Bezirksorte; außer Bezirk IS Pfg.

Donnerstag, den 23. November 1911. Bezugspr.i.d.Stabt '/«jährl.m. Trägerl. Mk. I.ss. Postbezugspr.
s.d. Orts -u. Nachbarortsoerk. ' /.jährl . Mk. 1.20, im Fernverkehr
Mk. 1.30. Bestellg. in Württ. 30 Pfg-, in Bayern u. Reich 42 Pfg.

Amtliche Vekanntmach«ngen.

Bekanntmachung
betr . die Maul - und Klauenseuche.

Die Maul - und Klauenseuche in Nagold
ist erloschen. Die am 29. September 1911 be¬
kanntgegebenen Schutzmatzregeln werden auf¬
gehoben. Der Oberamtsbezirk Nagold ist z. Zt.
frei von Maul - und Klauenseuche.

Calw,  den 21. November 1911.
K. Oberamt.

> - - Amtmann Rippmann.

Tagesneuigkeiten.
Calw  22 . Nov. Das Opfer eines raffi¬

nierten Schwindlerpaares  wurde ein
hiesiger Kaufmann . Unter einem fingierten
Namen wurde bei ihm per Telephon eine Aus¬
wahl Damenmäntel bestellt, die durch ein Mäd¬
chen abgeholt werden sollten lind auch mit
einer geschriebenen Anweisung abgeholt wur¬
den. Als nun der Kaufmann , dem als Bestel¬
ler der Name eines ihm bekannten Geschäfts¬
mannes in einem Nachbarorte angegeben wor¬
den war , von diesem die Sendung zurückver¬
langte , stellte es sich heraus , datz er getäuscht
wurde . Bis jetzt konnte festgestellt werden,
datz der Schwindel von einem Mann in Be¬
gleitung eines Frauenzimmers inszeniert wor¬
den war , und man hat die Hoffnung , dem
Paar auf die Spur zu kommen.

Herrenberg  22 . Nov. In der Nacht
vom. Sonntag auf Montag herrschte ein gewal¬
tiger Sturm,  sodatz ein erst diesen Sommer
gebauter , 55 Meter langer Schuppen der
Nufringer Dampfziegelei von I . Eautz ein¬
stürzte. Der Schaden dürfte 5—6000 -K be¬
tragen.

Stuttgart  22 . Nov. Im Alter von
67 Jahren ist heute der Geh. Kommerzienrat
Karl v. Dörtenbach - Meurer,  der Chef
der Firma Zahn u. Nopper , hier gestorben.
Der Verstorbene war Vorsitzender des Kurato¬
riums , des K. Konservatoriums für Musik und
Ehrenbürger von Münchingen.

Degerloch  22 . Nov. Bei der gemel¬
deten Verkehrsstörung auf der Fil¬
ii erb ahn  gab es gestern abend erregte Sze¬
nen . Die Beamten hier und in Möhringen
mutzten sich vor den erregten Fahrgästen flüch¬
ten. An einem Motorwagen wurde ein Fen¬
ster und eine Tür eingeschlagen. Die Polizei
stellte die Ruhe wieder her.

Stuttgart  22 . Nov. (Die Ver¬
kehrsstockung aufder Filderbahn .)
Zu den Vorkommnissen auf der Filderbahn be¬
richtet die „Schwäb. Tagwacht" : Eine Extra¬
leistung mutz bei dieser Gelegenheit noch mit¬
berichtet werden . Ein Arbeiter von Plienin¬
gen hatte auf Station Möhringen seinem Un¬
mut über derartige Zustände etwas drastisch
Ausdruck gegeben. Vom Stationsvorstand auf¬
gefordert , ihm zur Feststellung seines Namens
auf das Bureau zu folgen , leistete der Arbeiter
sofort Folge . Kaum hatte er aber das Dienst¬
zimmer betreten , als er auch schon durch einen
Schlag über den Kopf zu Boden gestreckt wurde.

Aus einer tiefen Wunde blutend , mutzte er
sofort ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.
Jedes weitere Wort über ein solches Vorgehen
ist überflüssig. Heute früh war die Zahnrad¬
bahn noch nicht im Betrieb . Wer nach Stutt¬
gart wollte, mutzte eben zu Futz gehen. Alle
die Hunderte , die das Unglück haben , auf die
Filderbahn angewiesen zu sein, legen sich
immer wieder nur die eine Frage vor : Wie
lange soll es noch so weiter gehen? Die Direk¬
tion der Filderbahn teilt mit : Infolge Stö¬
rung der Isolation der Speisekabel zwischen der
Zentrale Möhringen und der Unterstation am
Königsträtzle wurde gestern abend zwischen 6
und 7 Uhr die Kraftleitung plötzlich unter¬
brochen und infolge hievon trat auch eine
Störung in der elektrischen Zentrale in Möh¬
ringen ein , sodatz vorläufig der elektrische Be¬
trieb auf der Zahnradbahn nicht ausgeführt
werden kann. Die Störung auf den oberen
Strecken und aus der Neuen Weinsteiglinie
wurde noch im Laufe des Abends behoben, so
datz dort die Züge fahrplanmäßig verkehrem
Die Untersuchung der Kabel ist im Gang,
vermutliche Ursache ist in einer Knickung der
Bodenkabel infolge des Erdbebens zu suchen,
wobei durch den anhaltenden Regen Feuchtig¬
keit eingedrungen ist. Auf der Zahnradbahn
wird der Verkehr so gut als möglich mit den
zur Verfügung stehenden Dampfreservelokomo¬
tiven bedient.

Stuttgart  22 . Nov. (Mostobst-
markt auf dem Nordbahnhof .) Auf¬
gestellt waren 114 Wagen ; davon neu zuge-
führt 69 Wagen ; nach auswärts abgegangen
65 Wagen . Preis waggonsweise für 10 000
Kilogramm Aepfel 600—850 Zufuhr aus
Frankreich 59 Wagen (600—850 -N), Italien
1 Wagen Tafeläpfel , Schweiz 1 Wagen . Preis
im Kleinverkauf für Aepfel 4.20—4.60 der
Zentner.

<A> Waiblingen  21 . November . Vor
dem Kgl . Schöffengericht hatte sich dieser Tage
der Holzwarenfabrikant C. E . aus E. zu ver¬
antworten , weil er entgegen der zwei¬
maligen  mündlichen und schriftlichen Auf¬
forderung durch den Vorstand und den
Aufsichtsbeamten der Siidwe st deutschen
Holz - Berufsgenossenschaft in
Stuttgart  die Vorgelege und Riemen¬
scheibe seiner Abrichthobelmaschine selbst, dann
nicht mit der vorgeschriebenen schützenden Ein¬
friedigung versah, als der Maschinenarbeiter
Albert Freudigmann am 10. Mai 1911 beim
Fügen eines längeren Brettstückes mit diesem
an die Speichen der unverwahrten Riemen¬
scheibe gegen seinen nur mit Arbeitskittel be¬
kleideten Körper stietz, und ihm durch den
Rückschlag des Holzstücks 2 Rippen gebrochen
wurden . Der Unfall hat eine dauernde Beein¬
trächtigung der Erwerbsfähigkeit des Verletz¬
ten zur Folge . Wegen der hierdurch erwiese¬
nen groben Fahrlässigkeit und Verletzung einer
Eewerbepflicht verhängte das Gericht eine
Geldstrafe von 40 -ll , wobei offenbar berück¬
sichtigt ist, datz der Fabrikant , der die Ver¬
säumnis mit fehlenden technischen Kenntnissen
zu entschuldigen suchte, seiner Berufsgenossen¬
schaft auch alle Aufwendungen zu ersetzen ge¬

setzlich verpflichtet ist, welche diese für den Un¬
fall zu machen hat . Der H 120a der Gewerbe¬
ordnung verpflichtet die Gewerbeunternehmer,
die Vetriebsvorrichtungen so einzurichten , datz
die Arbeiter gegen Gefahr für Leben und Ge¬
sundheit soweit geschützt sind, wie es die Natur
des Betriebes gestattet , und diese Möglichkeit
trifft bei einer am Fußboden angeordneten
Riemenscheibe zweifellos zu.

Bietigheim  22 . Nov. (Frecher
Einbruch .) Heute nacht wurde in der hie¬
sigen Eewerbebank eingebrochen. Der Dieb ge¬
langte durch Hinausschieben der Jalousien und
Eindrückens des Fensters in die Vankräume.
Vergeblich versuchte er, beide Kassenschränkezu
öffnen. Es fielen ihm weder Geld noch
Wertpapiere , sondern nur einige Briefmarken
in die Hände. Ferner wurde in dem Jdler 'schen
Hause in der Erotzsachsenheimerstratzeein Ein¬
bruch versucht. Von der Herbeiziehung eines
Polizeihundes mutzte Abstand genommen wer¬
den, da die ganze Nacht über heftiger Regen

MMen ist.
Reutlingen  22 . Nov. Vom Erdbeben

ist auch der bekannte Erdbebenherd Erotz-
engstingen  betroffen worden , ebenso das
benachbarte Kleineng st ingen.  In bei¬
den Orten sind zahlreiche Kamine eingestürzt;
verschiedene Häuser , so insbesondere das Schul¬
haus , wurden erheblich beschädigt.

Urach 22. Nov. Bei der heutigen Land¬
tagsersatzwahl im Bezirk Urach
fielen auf den Kandidaten der Fortschrittlichen
Volkspartei und der Nationalliberalen Partei,
Fabrikant Henning - Metzingen , 2250 Stim¬
men, auf den Kandidaten der Sozialdemokra¬
tie , Arbeitersekretär F e t t e - Stuttgart , 2207
Stimmen , auf den Kandidaten des Bundes der
Landwirte und der Konservativen , Redakteur
Naser - Hedelfingen , 1145 Stimmen . Ein
zweiter Wahlgang ist somit erforderlich . Bei
der letzten Wahl erhielt Dr . Bauer (Vp.) im
I . Wahlgang 1960, gegen 2191 bauernbünd-
lerische und 1586 sozialdemokratische Stimmen.
Im 2. Wahlgang wurde Dr . Bauer mit 6886,
gegen 2608 Stimmen des Bauernbundes ge¬
wählt.

Ebingen  22 . Nov. (Erdbeben .)
Die Erdstöße sind immer noch nicht völlig aus¬
geblieben , aber sie wiederholen sich nur noch in
größeren Zeitabständen und ganz schwach.
Etwas deutlicher fühlbar war übrigens heute
nacht um 2 Uhr ein Stotz, der wieder von
dumpfem Rollen begleitet war.

Erfurt  22 . Nov. Das Luftschiff
„Schwaben"  überflog 11 Uhr Apolda,
II .20 Uhr Erfurt  und kurz vor 12 Uhr bei
strömendem Regen Gotha,  wo es um 12 Uhr
glatt vor der Luftschiffhalle landete , in die es
alsdann gebracht wurde . Die Fahrt von
Johannistal bis Gotha nahm etwas über
5 Stunden in' Anspruch bei sehr schlechtem
Wetter.

Bopfingen  22 . Nov. (Brennendes
Auto .) Das gestern mittag unterwegs nach
Hohenberg befindliche städt . Auto geriet in
Brand ; doch wurde das Feuer rechtzeitig ent¬
deckt und konnte gelöscht werden , ohne Schaden



anzurichten . Der Betrieb wurde mit demsel¬
ben Auto auch alsbald wieder ausgenommen.

Ulm a. D. 22. Nov. Ein geheimnis¬
voller Vorfall  hat sich in der vergange¬
nen Nacht aus dem Wasserübungsplatz der Pio¬
niere ereignet . Ein Posten hörte verdächtiges
Geräusch und beobachtete einen Mann , der in
einem Nachen vom Land absetzen wollte . Auf
die Zurufe des Postens gab der Mann keine
Antwort . Nach dreimaligem Anruf gab der
Wachposten zwei Schüsse ab, worauf der Mann
aus dem Nachen ins Wasser fiel . Ob der
Mann , der vermutlich den Nachen stehlen
wollte , verwundet und ertrunken ist, konnte
trotz der sofort angestellten Nachforschungen
nicht festgestellt werden.

Ulm 22. Nov. (Wenn die Erde
bebt .) Was der Mensch im ersten Schrecken
des Erdbebens alles tun kann, davon ein Bei¬
spiel aus dem Oberamt Laupheim : Ein Bauer
wird durch das Beben aus dem Schlaf geweckt.
Er horcht, hört ein Rauschen und Rollen , viel¬
leicht auch ein Flattern der Hennen . Kein
Zweifel : Meister Reinecke ist im Hennenstall.
Er steht auf , unsicheren Schrittes nimmt er
sein Gewehr und mit Feuer ! Feuer ! geht 's los
auf den Hennenstall . 4 von 7 Hennen mutzten
so infolge des Erdbebens ihr Leben lassen.
Meister Reinecke war aber nicht da.

Friedrichshafen  22 . Nov. (Luft¬
fahrt .) Das Luftschiff „L. Z. 9" ist heute
vormittag 10.55 Uhr zu einer Probefahrt auf¬
gestiegen und um 12.30 Uhr wieder glatt
gelandet.

Pom Bodensee  22 . Nov. In der
Seegegend wurde gestern nachmittag 1 Uhr ein
starkes unterirdisches Rollen vernommen.

Vom Bodensee  21 . Nov. Der Direk¬
tor des geologisch-paläontol . Instituts der Hei¬
delberger Universität , Prof . Dr . S a l o m o n,
sprach sich dahin aus , daß das Beben am letzten
Donnerstag nur als eine neue Phase in
der Senkung des Bodensees  aufzu¬
fassen sei. Das scheint sich nun nach den gro¬
ßen Veränderungen , welche das Erdbeben auf
dem Seegrund verursacht hat , zu bestätigen.
Nach einer Meldung aus Ludrvigshafen ist die
alte Halde  vom Hafen wenigstens 6 Kilo¬
meter weit durch Rutschungen und Senkungen
verschwunden,  die neue zeigt tief ein¬
schneidende Buchten, zwischen diesen schmale,
zackige Vorsprünge . Stellenweise ist sie 20—25
Meter dem Lande näher gerückt. An verschie¬
denen Stellen der Halde befanden sich in ziem¬
licher Tiefe Pfähle , die Ueberreste von Fisch¬
reisern , welche vielleicht schon vor mehreren
Jahrhunderten von Fischern zum Schutz der
Fischbrut angebracht worden waren . Diese

Pfähle , welche ein bis eineinhalb Meter im
Boden eingetrieben waren , wurden durch Ver¬
sinkung des umgebenden Grundes frei und von
den Wellen ans Land getrieben . Der See warf
nämlich gleich bei Beginn des Bebens einige
Wellen,  wie sie der stärkste Sturm nicht grö¬
ßer emporwirft . Noch am Morgen des 17.
schäumte der See auf der ganzen Oberfläche. —
Auch vom Untersee wird jetzt gemeldet, datz
das Wasser beim Erdbeben in wilde Aufregung
geriet und derart hohe Wellen hatte , wie sie
kaum ein großer Sturm bewirkt . Eine merk¬
würdige Begleiterscheinung des Erdbebens
wurde am Untersee in der Nähe der Gemein¬
den Wangen und Kattenborn festgestellt. Dort
ist der Seegrund nahe dem User auf eine lange
Strecke senkrecht in die Tiefe gesunken. Am
Freitagmorgen war der See von abgerissenen
Wasserpflanzen und einer Menge kleiner wei¬
ßer Wasserschneckenschalen bedeckt. Es ist fast
anzunehmen , datz sich der Herd des Erdbebens
in der Nähe dieser Punkte befunden haben
müßte.

Burg Hohenzollern22.  November.
(K a i s e r b e su ch.) Bei prächtigstem Wetter
stattete der Kaiser  heute seinem Stamm¬
schloß einen Besuch ab . Um 12.07 Uhr traf das
erste Automobil , von Donaueschingen kommend,
mit dem Kaiser , dem Fürsten und der
Fürstin von Fürstenberg,  sowie Flü¬
geladjutanten Major v. Dometz im Schlotzhofe
ein und rasch folgten die übrigen Automobile
mit dem großen Gefolge, unter dem sich unter
anderem drei Prinzen und zwei Prinzessinnen
des Fürstenberg 'schen Hauses, Hausmarschall
v. Lyncker, Eeneraladjutant Generaloberst
v. Kessel, General der Kavallerie v. Scholl,
Flügeladjutant Major Frhr . v. Holtzingen und
Graf Bismarck befanden . Kurz vor der An¬
kunft des Kaisers war Fürst Wilhelm von
Hohenzollern mit seiner Tochter Augusta Vik¬
toria auf der Burg eingetroffen , um den Kaiser
zu empfangen . Nach' der Begrüßung fand eine
Frühstückstafel statt , worauf der Kaiser , besten
gutes Aussehen allgemein auffiel , mit großem
Interesse die Beschädigungen der Burg durch
das Erdbeben vom 10. ds. Mts . besichtigte und
sich vom Landeskonservator Laur  über die
Wiederherstellungsarbeiten Vortrag erstatten
ließ . Um 3 Uhr wurde die Rückfahrt nach
Donaueschingen angetreten . Fürst Wilhelm
von Hohenzollen fuhr mit dem Zug 3.10 Uhr
nach Sigmaringen zurück. Auf dem Weg von
Hechingen zur Burg hatte sich die Hechinger
Schuljugend aufgestellt , die den Kaiser mit be¬
geisterten Hurrarufen begüßte, wofür der Kai¬
ser freundlich nach allen Seiten dankte.

Johannistal  22 . Nov. Das Luft¬
schiff „Schwaben"  ist um 6.50 Uhr zur

Fahrt nach Baden -Baden aufgestiegen. Die
Fahrt geht über Leipzig-Gotha.

London  22 . Nov. In Laxton Hall
hielten die Anhängerinnen des
Frauenstimmrechts  eine Versammlung
ab , um gegen den Ausschluß der Frauen vom
Wahlrecht in der Wahlgesetzvorlage der Regie¬
rung zu protestieren . Alsdann zogen sie die
Viktoriastraße hinunter und suchten auf den
Parlamentsplatz vorzudringen , wurden aber
durch ein Polizeiaufgebot daran verhindert.
Darauf gingen die Frauen dazu über , Fenster
von Regierungs - und Bankgebäuden , sowie
von anderen Häusern einzuschlagen, worauf
eine wüste Szene schlimmster Unordnung folgte.
Ueber hundert Verhaftungen wurden vorge¬
nommen. Mehrere hundert berittene Schutzleute
hatten Mühe , die Ordnung einigermaßen auf-
rechkzuerhalten.

Tokio  22 . Nov. Ueber die Vorgänge
in Tschifu in der vorigen Woche wird hierher
weiter gemeldet : Nach der Eroberung Tschifus
durch die Revolutionäre drohte die Gefahr des
Angriffes des Pöbels . Am 15. ds . Mts . lief
ein amerikanisches Transportschiff in den dor¬
tigen Hafen ein und ließ an demselben Abend
eine aus etwa 60 Mann bestehende Landungs¬
truppe landen . An demselben Tage sind 10
russische Soldaten , aus Tientsin kommend, im
russischen Konsulat eingetroffen . Ein japani¬
sches Kriegsschiff entsandte am 16. ds . Mts.
früh eine Landungstruppe von 29 Mann nach
dem dortigen japanischen Konsulat . Da sei¬
tens der revolutionäreen Regierung Protest
erhoben wurde , so schickte der amerikanische
Konsul am 19. die Landungstruppen wieder
zurück. .

Vermischtes.
(Molkereilehrkurs in Gerabronn .j Am

Dienstag , den 2. Januar 1912, beginnt an der
Molkereischule wieder ein vierwöchiger Unter¬
richtskurs . Gesuche um Zulassung zu dem
Kurs sind bis spätestens 14. Dezember d. I.
an das Sekretariat der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft in Stuttgart einzusenden. Der
Unterricht ist unentgeltlich . Unbemittelten
Teilnehmern wird ein Staatsbeitrag in Aus¬
sicht gestellt. Näheres hierüber s. „Staats¬
anzeiger " vom Dienstag , 21. Dez., Nr . 272.

Reklameteil.

vorrügll d im SssodniÄelc, dilliA iw dsdi-Luck. Vs.«
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betreffend die Gemeinderatswahl Wb
Wegen Ablaufs ihrer Amtszeit scheiden mit Schluß des Jahres aus dem

Gemeinderat und find durch eine neue Wahl auf 6 Jahre zu ersetzen, hiebei
aber wieder wählbar, die Herren

1. Adolf Ziegler  sr., Metzgerodermeister;
2. Emil Staudenmeyer,  Verwaltungsaktuar und Landtagsabgeordneter;
3. Friedrich Bauer,  Privatier.

Vor dem Eintritt des ordentlichen Wahltags ist aus dem Gemeinderat
ausgeschieden durch Tod

Karl Friedrich Schwarz maier,  gewes. Bäckermeister.
Es find daher4 Mitglieder auf 6 Jahre neu zu wählen. Die aus¬

scheidenden Mitglieder— Ziff. 1—3 — sind wieder wählbar.
Als gewählt find diejenigen zu betrachten, welche verhältnismäßig die

meisten der abgegebenen Stimmen erhalten haben; bei Stimmengleichheit ent¬
scheidet das Los.

Ueber die Wählbarkeits. Art. 12 ff. des Gesetzes vom 16. Juli 1885
betreffend die Gemeindeangehörigkeit.

Von dem Eintritt in den Gemeinderat find außerdem diejenigen aus¬
geschlossen, welche mit dem Ortsvbrsteher oder einem anderen Mitglied des
Gemeinderats in gerader Linie oder bis zum zweiten Grad einschließlich tu den
Seitenlinien verwandt oder verschwägert find. Werden Personen, welche in
der bezeichneten Weise mit einander verwandt oder verschwägert find, gleich¬
zeitig gewählt, so ist nur einer von ihnen zum Eintritt berechtigt und zwar
derjenige, welcher die meisten Stimmen auf sich vereinigt bat. Bei Stimmen¬
gleichheit entscheidet das Los

Die Wahl selbst finvet am Donnerstag , den 7. Dezember

1911, von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 2 Uhr , im
Sitzungssaal des Rathauses statt.

Nach dem Glockenschlag2 Uhr werden nur noch diejenigen Wähler zur
Stimmabgabe zugelasfen, welche im Wahlraum bereits anwesend find. Ueber
die Wahlberechtigungs. Art. 12 ff. des Gesetzes vom 16. Juli 1885.

Nur derjenige wird zur Wahl zugelassen , welcher in die
Wählerliste ausgenommen ist.

Die Wahl wird in einer ununterbrochenen Handlung durch unmittelbare
geheime Stimmenabgabe der Wahlberechtigten vollzogen.

Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und dürfen mit keinem
äußeren Kennzeichen versehen sein. Aus jedem Stimmzettel dürfen soviele
Namen verzeichnet sein, als Mitglieder des Gemeinderats zu wählen find.
Enthält ein Stimmzettel mehr Namen, so werden die an letzter Stelle einge¬
tragenen Namen bei der Zählung nicht berücksichtigt. Wenn oder soweit die
Ordnung nicht zu erkennen ist, ist der Stimmzettel ungiltig. Während der
Wahlhandlung und der Ermittlung des Wahlergebnisses steht der Zutritt zum
Wahlraum jedem Wahlberecht gten offen.

Calw, den 23. November 1911.
Sradtschuttheitzenamt.

Conz.

Am kommenden Freitag, de« 24. ds. Mts., abends präzis 8'/, Uhr,
findet in der Brauerei Dreiß  hier eine nochmalige Besprechung über die

8niM>l«> "
in hiesiger Stadt statt, wozu die Interessenten freundlichst eingeladen find.

Calw,  den 23. November 1911.
Die Bezirksvertretung

des Landesvereins vom Roten Kreuz.



1197

Calw , 22 . November 1911.

Todes - Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten und Freunden die

schmerzliche Nachricht , daß unsere liebe Gattin , Mutter,
Schwester und Schwägerein

Christine Weber geb. Leppler
nach kurzer Krankbeit unerwartet schnell verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

der Gatte : Carl Weber.

Beerdigung Freitag nachmittags 2 Uhr.

Deckenpfronn.

irtschasts-Verkaus.
Wegen Ablebens meines Mannes verkaufe ich die dingliche

Wirtschaft z. „Krone"
mit « eneingerichteter Metzgerei , mitten im Ort , an der
Hauptstraße gelegen . Die Wirtschaft ist sehr geräumig , ent¬

hält 3 Keller und ausgedehnte Oekonomiegebäude . Die Gebäude würden sich
auch zu einem industriellen Betrieb eignen , elektrische Kraft und Arbeitskräfte
wären vorhanden . Der Verkauf findet am 3V . November , mittag - 1 Uhr
auf dem hiesigen Rathause statt.

Witwe vongus.
8 .NMD N8M8ZZ8VZ888Z8ZZNU ZZ AZ !WZZZ2Z2KSZSZSZSZNZ W
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Wir beehren uns . Sie und die werten Ihrigen zu unserer am
Montag , den 27 . November 1911 , stattfindeuden

lloLMskier
in das Gasthaus zum . Hirsch " in Würzbach freundlichst einzuladen.

Johann Kober,
Sohn des 7 Ehr . Kober , Sonnenwirts in Allburg.

Katharine Girrbach,
Tochter des Schultheißen Girrbach in Würzbach.

Kirchgang Vs 12 Uhr in Würzbach.

E
m»
m
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T Bad Teinach . A
A Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer A
H ) am Samstag , den 28 . November 1911 , stattfindenden

Z IMrettMer Z
^ in das Badhotel hier freundlichst eiuzuladen . ^

K Richard Schneider , K
^ Sohn des Schultheißen Schneider in Bad Teinach . « )

(H Wsuline Fundei , H
H ) Tochter des Christ . Fundel , Oekonom m Obermarchtal.

(L ) Kirchgang 12 Uhr . H)

OGGOTOOGGOlKO O O lKTlKKGGOOOO

Die

Männerriege
ist wieder zusammengetreten
und turnt jeden Freitag
abend von 8 Uhr an.

Freunde de - Turuens,
nicht unter 23 Jahren , find eingeladen.

Der Turnrat.

Gaben
für den Weihnachtsbaum des evang.
Sonntagsblattes ist gerne bereit in
Empfang zu nehmen

Luise Rercr . i
Hirsau . !

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
zu sofortigem Eintritt gesucht . .

Frau Höfer Witwe , !
Gasthof z. Hirsch und Lamm . i

LMM ÜM
^ LperiLlASsakäft kür

8tuitga >-t , lVlsrßtplstr 8.

Vieidn3ekl8au88t6llung.

üeicli siMkMllmi ' Katalog iMeulm.

Am Samstag , den 25 . ds . Mts . » halte ich

NetrekiM
und lade hiezu freundlichst ein.

Oarl üssiK , jr . ,
Lederstrabe.

MmlWMlhkr CollsüMerein.
LeinmeAt, Knochenmehl, Womasmekl

und Kainit
sind auf Lager.

Aecht oder Magd
gesucht , im Alter von 18 — 20 Jahren
Bedingung ist, daß solche schon in
landwirtschaftlichen Betrieben tätig
waren.

Anton Kern z. Adler,
Neuhausen (Amt Pforzheim ) .

I « Neuhengstett habe ich ein neu
erbautes

Haus urit Stallung,
Scheuer , Keller und großem Hofraum
günstig zu verkaufen.

vsnl Kesvkoit ' t.

MMOngesöh
und Hegeumark ist nächsten Sams¬
tag zu haben auf dem Markt.

Frau Bosch» Auendorf.

t-amparter^ blaue

in Halbleinen u . pilot -tzualität

dln«Zclmrn»,
tertiHS llv 8vn

in en § i. l .ecker unä liammgara.
IVunscb suck Anfertigung

nsck NL8S.

Otto Vioyoo.

Oaliv , I- e<ler8tr . 122 .
- ^

schuhsrtt M
lterprobtes best

Markt
lterprobtes bestes
Kittel zur Erhol¬
ung des Leders, j
Kan hüte sich vor/j
Nachahmungen
mit ähnlichen

kamen und kaufe
rur Büchsen « tt
teser Schutzmartr, MM " welche d
a und 40 Ma . »u.babrn sind:
Oalv . Lagsn Drei » ».

L. Laubs r.
kr. Lamparter.
0 . ktsilksr.
I-. 8odlottsrbsok.
Odr.  8vklattersr.
Otto  8tilrol.
1. 0. Lla^sr 's Naodk.

XlidvuxstsN : Odr.  8trails.
kevdluxen: 1.  Lrauss.
Ltrsau : v . L s mm s I.
Lledsussll: kr.  8 0 d0 vnleu.
Xvudulavd: 1.  8ssger.
bleu veiler : O. Rail.
Oetslsdetm : 0 . kisvdsr.
Stanundetm : 0 . Vpslss.
Lavvlstvln : 8 . VVisäsuma ^sr.

-

Frische Schellfische,
Kieler Bücklinge

treffen ein bei

k ' r . ^ nnrpnrter
am Markt.

30 - 50 Liter

zu kaufen gesucht.
Offerten unter X 2S an das Compt.

ds . Bl.

Ende jeder Woche
eintrefsend:

Junge

VratMse.
ca. 7 — 10 Pid . schwer,

Pfd . 8S Pfg.

Vorantbesteüung früh¬
zeitig , spätestens bis

Freitag erwünscht.

kksMiiekLk ..
VKI - Nss.

Telefon 45.

Breitenberg.
Ein fettes

Kind
hat zu verkaufen

Georg Adam Mast.
Neuhengstett.

2 schöne

LSuserschrveine
bat zu rerkaufen

Ludwig Talmon,
Bauer.

^llkrsKvrl
von auswärts auf Anzeigen , bei
welchen die Geschäftsstelle dieses Blattes
Auskunft erteilt , wolle immer da-
Rückporto beigefügt werden.
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VVonlag , llivnslag,

Während der ÄhmM gewähren wir

15° 0 Nabati,
wLlcker ::

beim kinksuk
in ^bruz se-
dracki wirü.

in allen Abteilungen unseres Hauses vor dem ^ unseren

k"üilsgellommen slall Kebenzmittel, Nsrkeilgrtlkel uncl Mkgsrne.^

Serckv . Anopf, ^ sorrkeim,
LinLZslLe : Hp0tll6k6s ^ 9556 uricl 6IUM6N5lr9556.

8psr- ll. Vorrcknssbruit
sivAstr. SsnosLSvLcL. mit undsLcdrLnLtsr LLttxüiedi

IVir uskmou tortvädreuä — »Lek vou ^iolltmitglisäsru —

8psi'- unä llspositsngollloi',
sovis auek öarsiuiagsu in

L» U»L« » Ä« r NLLÄ » U»L OZNVVZLS « i»1o
gogsu augomosssus Verriusnug, korusr

^ » Lvinvin IL» vi» XiLILÜizULILKL« S /4—4 /o.
2ur L.ukd6vakrullg von 'lVsrtgsgevstäuäou unter eigenem Ver-

»edluss äes Klisters nberlasssu vir ln unserem absolut teuer- unö
äiedessiekeren, ea. 80 2tr . sekveren

8tslilpsnrsi'-8e>irsnk
SekranktLeker(Sates) au ^säsrwaau gsgsuklll . 5.— kliete pro.7»kr.
vis Bestimmungen herüber steden rur Vertagung. Lesiektigung
gerne gestattet.

8p ^r - n.
voranzeiae

Thraler in Lalw
im Saale des „badischen Hofes". Gastspiel der berühmten

Liliputaner-Gesellschaft.
Montag , den 27. November » abends 8/t Uhr:

Der Rodelbaron.
Ausstattungsposse mit Gesang in 4 Akten.

Dienstag » den 28. November » nachmittags 5 Uhr:
Kindervorstellung: Der gestiefelte Uater.

Abends 8 /« Uhr:
Abschiedsvorstellung.

Altes Nähere folgt._

Zwei ordentliche

Schlatgänger
werden angenommen.

Paul Burkhardt,
Bäckereib. Roßte,

Metzgeroasse.

Zrijch eingetroffen!

Pferds

FrischeIZchelMrebe!
Pfd . 3S u . 2 « Pfg . ,

frisch gewässerte

ZloWe
Pfd . 28 Pfg.

empfehlen

ltrudiicluce
Calw. Tel. 45.

Eine mit dem 2. Kalb 36 Wochen
trächtige, fehlerfreie

Mffklch
(Gelbschlck,) setzt̂
dem Verkauf aus

Georg Fenchel, Liebelsberg

bsvsdfen LUed lw
V/inrer auk xlarrerl3akn ikre volle
I.si8kun8LfLtiiAkelk
äurcti l,eonksrill'r

Ôriginsl-̂ t̂oileo
0 mit ckerIsssrklsi ^ bi

kllvks-
stiite,

, (norm , trächtig),
9jährig, verkauft

Adolf Lutz, Calw.
Ltebelsberg.

Eine schwere
M o o 0

mit dem Zweiten
Kalb 35 Wochen

trächtig, sowie einen jährigen

verkauft
Jarren
Karl Hanselmann.

Speßhardt.
Nächsten Sonntag große
Hundebörse

im Gastbausz. Lamm,
wozu höfltchst etnladen

mehrere Hundebesitzer.
- , Der Gesamtauflage des heuti¬

gen Blattes liegt ein Prospekt der
Firma Georg Bernhardt, Leipzig,
über und Sprechapparate bet.

Telephon Nr. 9. Druck der A. Oelsch läger 'schen  Buchdruckerei. Verantwortlich: P. Adolfs  in Calw.
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